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102 Millionen Euro für Leverkusen:
Starke Unterstützung durch den LVR
Im Jahr 2022 flossen über 102 Millionen Euro vom LVR
nach Leverkusen, vor allem für soziale Leistungen und

Integrationsförderung.

Die finanziellen Zuwendungen des Landschaftsverbandes
Rheinland (LVR) an die Stadt Leverkusen im Jahr 2022 sind
bedeutend und zeigen auf, wie öffentliche Mittel zur
Unterstützung von Menschen mit speziellen Bedürfnissen
eingesetzt werden. Mit insgesamt 102,3 Millionen Euro zeigt
sich, wie wichtig solche Mittel für eine soziale und integrative
Gemeinschaft sind.

Aufschlüsselung der finanziellen
Unterstützung

Fast die Hälfte der Unterstützung, mit 54,5 Millionen Euro,
stammt aus dem LVR-Haushalt. Der Rest verteilt sich auf
verschiedene Landes- und Bundesmittel, die vom LVR verwaltet
werden. Diese finanzielle Hilfe ist von zentraler Bedeutung für
viele Bereiche des sozialen Lebens in Leverkusen, wie etwa die
Rehabilitation, soziale Hilfen sowie spezielle Unterstützung für
Menschen mit Behinderungen.

Soziale Dienstleistungen im Fokus

Der LVR widmet einen erheblichen Teil der Fördermittel, nämlich
52,9 Millionen Euro, den Sozialleistungen in Leverkusen. Dies
schließt unter anderem Hilfen für Blinde und Gehörlose ein und
unterstützt die psychiatrische Versorgung. Zusätzlich flossen 1,4



Millionen Euro in die Förderung von Förderschülern, was auf die
Wichtigkeit der Bildung für schutzbedürftige Gruppen hinweist.

Der LVR als Arbeitgeber und Standortfaktor

Die Rolle des LVR geht jedoch über finanzielle Unterstützung
hinaus. Der Verband ist auch ein wichtiger Arbeitgeber in der
Region. In Leverkusen sind 168 Mitarbeiter direkt beim LVR
angestellt, der in Einrichtungen wie der Tagesklinik für
Psychiatrie tätig ist. Diese Stellen bieten nicht nur Arbeitsplätze,
sondern tragen auch zur lokalen Wirtschaft und zur sozialen
Infrastruktur bei.

Finanzierungsstruktur und Umlagen system

Die Finanzierung des LVR erfolgt über Umlagen, bei denen die
Mitgliedskörperschaften, darunter auch Leverkusen und der
Rheinisch-Bergische Kreis, einen finanziellen Beitrag leisten. Im
Jahr 2023 betrug die Umlage von Leverkusen knapp 64 Millionen
Euro, aus welcher wiederum 174,1 Millionen Euro in Form von
Sozialleistungen in den Rheinisch-Bergischen Kreis
zurückflossen. Dies demonstriert einen wesentlichen Aspekt der
kommunalen Zusammenarbeit und des regionalen Ausgleichs.

Fazit: Die Rolle des LVR in Leverkusen und
Umgebung

Insgesamt verdeutlicht die Unterstützung des LVR, wie
öffentliche Investitionen in soziale Dienste eine Gemeinschaft
stärken können. Durch diese Mittel wird nicht nur die
Lebensqualität der direkt betroffenen Menschen verbessert,
sondern auch das Angebot an sozialen Dienstleistungen für alle
Bürger in Leverkusen erweitert. Der LVR spielt somit eine
entscheidende Rolle bei der Schaffung eines integrativen
Umfelds, das Vielfalt wertschätzt und unterstützt.
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